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Institutfür Veterinärpathologie der Universität Zürich

Maligne Melanome bei zwei Katzen

Irene Schiller, B. Spiess, A. Pospischil

Zusammenfassung

Bei einer 8jährigen Europäischen Kurzhaar
(EKH)-Katze und einer 10jährigen Perser-Katze
werden maligne Melanome mit ausgedehnter
Metastasierung in verschiedene Organe dargestellt.

Der Primärtumor befand sich bei der EKH-
Katze im Auge. Der klinische Verlauf, die
pathologisch-anatomischen und die histologischen
Befunde werden beschrieben. Die Möglichkeit
eines häufigeren Auftretens von Melanomen im
Zusammenhang mit FIV-bzw, FeLV-Infektionen wird
diskutiert.

Schlüsselwörter: Felines malignes Melanom —

intraokuläres Melanom — Metastasierung

Malignant melanomas in two cats

Malignant melanomas with extensive metastasis
in various organs were diagnosed in a 8-year-old
european shorthair cat and a 10-year-old persian
cat. The primary tumor in the european short-
hair cat was located within the eye. The clinical
progress, gross pathology and histology are
outlined. The possibility of an increase of melanomas

in combination with FIV- or FeLV-infections
is discussed.

Key words: feline malignant melanoma -
intraocular melanoma - metastasis

Einleitung

Melanome stellen bei Katzen selten auftretende Tumoren

dar (Pulley und Stannard, 1990), wobei primär
intraokuläre Melanome häufiger vorkommen als Melanome

der Mundhöhle oder der Haut (Patnaik und Mooney,
1988). Das biologische Verhalten der okulären und der
oralen Melanome ist weitaus maligner als das der dermalen

(Patnaik und Mooney, 1988). Sowohl bei Katzen als
auch bei Hunden gehören Melanome zu den häufigsten
primär intraokulären Tumoren (Cordy, 1990; Dubielzig,
1990). Beim Hund verhalten sie sich jedoch meistens
gutartig (Diters et al., 1983; Ryan und Diters, 1984), im
Gegensatz zu den Melanomen der Mundhöhle, die als

sehr maligne betrachtet werden müssen (Frese, 1978;
Bostock, 1979; Bolon et al., 1990). Die okulären Melanome

von Hund und Katze betreffen meistens nicht wie
beim Menschen das hintere Augensegment, sondern die
Uvea anterior und können dadurch vielfach Folgeerkrankungen,

wie z. B. ein sekundäres Winkelblock-Glaukom,
Cataracta complicata, Luxatio lentis oder Ablatio retinae
induzieren (Schäffer und Gordon, 1993) •

Anamnese

Bei einer 8 Jahre alten männlich-kastrierten Europäischen

Kurzhaar-(EKH)-Katze wurde in der Chirurgischen

Tierklinik am rechten Auge ein Glaukom mit
Buphthalmus und starkem Korneaödem festgestellt und
eine lokale Behandlung mit einem Parasympathomimeti-
kum, Kortikosteroiden und einem Antibiotikum eingeleitet.

3 Monate später erforderte ein perforiertes Ulcus
corneae die Enukleation des Bulbus.Am Institut für
Veterinärpathologie konnte histologisch die Diagnose malignes

Melanom gestellt werden, wobei das von Iris und
Ziliarkörper ausgehende Proliferat von polymorphen
epitheloiden Zellen mit stark variierendem Melaningehalt

die vordere Augenkammer grösstenteils ausfüllte
und die Kornea penetrierte. Zu diesem Zeitpunkt bestanden

röntgenologisch keine Anzeichen für Lungenmetastasen.

Nach weiteren 5V2 Monaten wurde die Katze
wegen zunehmender Abmagerung, Anorexie, Apathie und
auf Grund des nach der palpatorischen sowie röntgenologischen

Untersuchung ausgesprochenen Verdachts
auf Neoplasien inAbdomen und Thorax euthanasiert.
Eine 10 Jahre alte männlich-kastrierte Perser-Katze wurde

zur Untersuchung in einer tierärztlichen Klinik vorgestellt.

Seit 5 Tagen fehlten Harn- und Kotabsatz, ferner
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zeigte sie Ataxie der Hinterhand. Das Verhalten der Katze
war unauffällig. Der rechte Bulbus fehlte und es bestand
ein Ankyloblepharon. Der Grund für die
Bulbusenukleation war ein Glaukom, nähere Informationen fehlen

jedoch, da die Operation von einem anderen Tierarzt
durchgeführt wurde und der damalige Besitzer der Katze
verstorben ist. Der Femoralispuls war beidseits vorhanden.

Nach einer Behandlung der Koprostase erfolgte der
Kotabsatz während des lltägigen Klinikaufenthaltes
spontan, die Harnblase konnte jedoch nur manuell
entleert werden. Das Lungenparenchym erschien röntgenologisch

verdichtet und die Leber war vergrössert. Der
Zustand der Katze verschlechterte sich, sie konnte nicht
mehr selbstständig aufstehen und wurde schliesslich eu-
thanasiert.

Pathologisch anatomische Befunde

Die linken Lidränder der EKH-Katze zeigten eine
unregelmässige schwarze Pigmentierung; die rechte Augenhöhle

wurde von einer schwarzen, glänzenden, derben
Masse ausgefüllt (Abb. 1). Am kranialen Pol der rechten,
mittelgradig vergrösserten Tonsillen befand sich ein
schwarzer, derber Knoten (Grösse ca. 2 X 2 X 2 cm).
Weiterhin konnten schwarze, knotige Wucherungen
unterschiedlicher Grösse in der Pleura costalis und Pleura me-
diastinalis der Brusthöhle, in der Lunge, auf der Facies
visceralis des Zwerchfells, auf dem Peritoneum, der Serosa

von Magen und Darm, im grossen Netz, im Gekröse
von Dünn- und Dickdarm sowie in Leber und Milz gefunden

werden. Die Lymphonodi iliaci mediales und inguinales

superficiales waren schwarz und vergrössert. Bei
der Sektion der Perser-Katze konnten multiple
bräunlich-grüne Massen mit zum Teil eingesunkenem Zentrum
und unterschiedlicher Grösse an folgenden Lokalisationen

gefunden werden: Pleura costalis, Pleura pericardia-
ca des Herzbeutels,Lunge,Leber,Milz,rechte Niere,Sinus
frontalis, ventral im Wirbelkanal, Knochenmark (Femur)
(Abb.2und3).

Abbildung 1: Schwarze glänzende Masse in der
rechten Augenhöhle der EKH-Katze.
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Abbildung 2: Zahlreiche braun-grüne Herde mit
teilweise eingesunkenem Zentrum in der Leber der
Perser-Katze.

Abbildung 3•' Metastase im Knochenmark (Femur,
Perser-Katze).

Histologische Befunde

Bei beiden Fällen konnte in allen veränderten Organen
histologisch die Diagnose malignes Melanom gestellt
werden (Tab. 1).

Tabelle 1: Übersicht über die Lokalisationen der
malignen Melanome

EKH-Katze Perser-Katze

Lymphknoten Lymphknoten
Tonsillen Perikard
Lunge Lunge
Pleura costalis und mediastinalis Pleura costalis
Zwerchfell Leber
Peritoneum Milz
Magen Rechte Niere
Darm Sinus frontalis
Pankreas Wirbelkanal
Grosses Netz, Darm-Gekröse Knochenmark (Femur)
Leber
Milz
Rechte Augenhöhle und -Hder
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Abbildung 4: Überwiegend epitheloider Zelltyp mit
starker Pleomorphie, einzelne grosse Zellen mit
randständigen chromatinreichen Kernen (Leber
Perser-Katze, HE, X400).

In den meisten betroffenen Organen entsprach das

histologische Bild dem epitheloiden Typ des malignen
Melanoms mit grossen, rundlichen, zytoplasmareichen,
vereinzelt auch mehrkernigen Zellen, die deutlich erkennbare

Nukleoli aufwiesen (Abb. 4). Melanome vom ge-
mischtzelligen Typ, die durch das Auftreten von epitheloiden

und spindelförmigen Tumorzellen charakterisiert
sind, konnten nur in wenigen Organen gefunden werden.

Die neoplastischen Zellen zeichneten sich durch
eine zum Teil starke Pleomorphie, durch Kern-Plasma-In-

vaginationen und durch grosse abgerundete Zellen mit
randständigen, chromatinreichen Zellkernen aus. Der
Melaningehalt war sowohl beim epitheloiden als auch
beim gemischtzelligen Typ variabel. In den Tumorgeweben

konnten multiple herdförmige Nekrosen und eine
aus vorwiegend polymorphkernigen Leukozyten
bestehende Reaktion beobachtet werden. Mitosen waren nur
vereinzelt zu finden (meist 1, selten 2 bis 3 Mitosen pro
Gesichtsfeld bei Objektiv 40).
In den noch vorhandenen Augen der beiden Katzen und
in den schwarz pigmentierten linken Lidrändern der
EKH-Katze konnten keine Tumorzellen gefunden werden.

Diskussion

Bei der EKH-Katze handelt es sich um ein primär
intraokuläres Melanom mit Metastasierung in verschiedene
Organe. Auch bei der Perser-Katze liegt die Vermutung
nahe, dass ein intraokuläres Melanom das Glaukom im
rechten Auge verursachte, der Bulbus aus diesem Grund
enukleiert wurde und eine ausgedehnte Metastasierung
stattfand.
Die Malignität des intraokulären Melanoms und die häufig

auftretenden Folgeerkrankungen, wie z.B. ein thera-
pieresistenes Glaukom erfordern eine schnelle Enukleation

des betroffenen Bulbus. Diese sollte jedoch
möglichst schonend und atraumatisch durchgeführt werden,
da beim Menschen bekannt ist, dass dieser chirurgische
Eingriff mit einer Aussaat von Tumorzellen in den Kreislauf

verbunden ist. Auch eine durch die Operation
bedingte Schwächung der Immunabwehr wird im
Zusammenhang mit der Metastasierung von Tumorzellen
diskutiert (Zimmerman und McLean, 1979).
Das kutane Melanom des Menschen könnte möglicherweise

eine HIV-assoziierte Neoplasie darstellen (Mc Gregor

et al., 1992). Ferner besteht bei Patienten mit
Immunsuppression, wie z.B. nach einer Nierentransplantation
ein erhöhtes Risiko, an einem malignen Melanom zu
erkranken (Greene et al., 1981). Dies wirft die Frage auf,ob
im Zusammenhang mit einer FIV- oder FeLV-Infektion
bei Katzen ein häufigeres Auftreten von Melanomen zu
beobachten ist. Patnaik und Mooney, (1988) untersuchten

14 der 16 an Melanom erkrankten Katzen auf das

Vorhandensein einer FeLV-Infektion, sie waren alle negativ.

Das von Bertoy et al. (1988) erhaltene Ergebnis eines
ELISA für FeLV-gruppenspeziflsches Antigen bei einer
Katze mit metastasierendem intraokulärem Melanom
war ebenfalls negativ. Bei Schulze Schleithoff und Opitz
(1983) reagierte der ELISA-Leukosetest bei einer Katze
mit dem gleichen Krankheitsbild jedoch positiv. Die von
uns sezierte Perser-Katze war sowohl im FeLV-Test als

auch im FIV-Test negativ, von der EKH-Katze liegen keine
Angaben vor. Die Frage nach einem möglichen
Zusammenhang zwischen einer FIV- bzw. FeLV-Infektion und
dem Auftreten von Melanomen erfordert weitere
Untersuchungen.

Melanoma maligno in due gatti

In questo lavoro vengono riportati due casi, un
gatto europeo a pelo corto di otto anni e un gat-
to persiano di dieci, nei quali fu rilevato un
melanoma maligno con metastasi in diversi organi. II
tumore primario nel gatto europeo era localizza-
to in un occhio. Sono descritti decorso clinico e
ritrovamenti anatomo- e isto-patologici e, inoltre,
viene discussa la possibilitä di una piu frequente
comparsa del melanoma nei gatti affetti da FIV o
FeLV

Melanome malin chez deux chats

Des melanomas malins avec de nombreuses
metastases dans divers organes ont ete constates
chez un chat europeen ä poil court de 8 ans et
un chat persan de 10 ans. La tumeur primaire
dont souffrait le chat europeen se trouvait dans

son oeil. Devolution clinique ainsi que les resul-
tats des examens anatomopathologique et histo-
logique sont decrits. On discute de la possibility
de rencontrer plus frequemment des melanomes
en relation avec les infections FIV et FeLV
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